
B e b a u u'n g s p l a n (Satzung)

für das Erholungsgebiet "Taffingstal" in Saarlouis-Picard und

-Neuforweiler

Gemarkung Picard, in den Fluren 12, 13 uri.d 14

Gemarkung Neuforweiler, in den Fluren 4 und 8

Gemarkung Lisdorf, in Flur 11.

Die Aufstellung des Bebauungsplari-es im Sinne des § 30 Bundesbau-

gesetz (BBauG)vom 23. Juni 1960 (BGBI. I, S. 341) sowie irz der

Neüfassung des Bundesbaugesetzes (BBauG) vom 18. August 1976

(BGBI. I S. 2256) gemäß S) 2 (l) dieses Gesetzes wurae in der

Sitzung des Stadtrates vom 27.06.l973 beschlosserx.

Die Ausarbeitung des Bebauuügsplanes erfolgte durch die Kreisstadt

Saarloi.xis - Arnt für Bauwesen -, Stadtplanoang.

Festsetzur'.gen gem:iß § 9 (l) und (7) des Burföesbaugesetzes

1. Geltungsbereich des Bebauurigs-

pianes

2. Art der baulichen Nutz?xng

2.3 Baugebiet

2.3.l zulässige Anlagen

siehe Plar»

Es gilt die Baunutzüügsveror?d-

nung (BauNVO) 1977 (BGBI. I

Nr. 63, S. 1764)

siehe Plari WA

Gemäß BauNVO § 4 (2) ist za-

lässig

1. Wohngebäuae

2. entfällt

3. entfällt

2.3.2 ausr»ahrr.sweisa zulässige

Arilageri Gerrföß BaüNVO 'q 4 (3) sir'id aoas-

nahrrisweise zugelasseri:

Ställe für Kleintierhaltung

?
-?
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2.10 Sondergebiete

2.10.1 zulässige Anlagen,

Alle Flächen des Geltungsbereiches

- ausgenornrnen die Flächen für WA,

Wasserwerk und Gemeinbedarf -

bildpn ein Sondergebiet für Naher-

holung gemäß § 10 BauNVO.

Zulässig sind:

ehemalige Mühle als Gaststätte,

Schutzhütten, Bootssteg und Kiosk

für den Betrieb von Bootsverleih,

sanitäre Einrichtungen soweit Ver-

und Entsorgung gesichert s5?rid.

Einrichtungen und Flächen,die der

Zveckbestirnrriung "Naherholung" dienen

Die Grünflächen mit zugehörigen Gah-'

und Sitzflächen, Fl.ächen für die

Forstwirtschaft, Flächen für Land-

Wlrf'SChafk und Gar'CenbaUt F'laaac'nen

für Spiel- und Sportgeräte sowie

zurn Laqern.

2.10.2 ausnahmsweise zulässige

A n l a g e n entfällt

3. Maß der baulichen Nutzung

3.1 Zahl der Vollgeschosse

3.2 Grundflächenzahl

3.3 Geschoßflächenza.hl

3.4 Baumassenzahl

3.5 Grundflächen der baulichen

Anlagen

siehe Plan

siehe Plan

siehe Plan

entföllt

entfällt

4. Bauveise entfällt

5. Uberbaubare Grundstücks-

flächen siehe Plan

6. Nicht überbaubare Grundstücks-

flächen siehe Plan
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Stellung der baulichen Anlagen

M'xndest.qröße der Baugrunastücke

Mindestbreite der Baugrund-
stücke

lo. Mindpsftiefe der Baugrund -

stücke

11 . Flächep für Ne?=ienanlagen, die

auf Grund anderer Vorschziften

für die Nutzung von Grund-

stücken erforderlich sind :

11.1 Spiel7, Frpizpit- und Er-

holungsf 1 äühpn

11.2 Flächen für überdachte Stell-

plätze und Garagen sowie 'Lhre

Einfahrten auf den Baugrunä-

stücken

7.

8.

9.

siehe Plan

entföllt

entfällt

entfällt

siehe Plan

innerhalb aer übfübaubar?en
Grundstücksflächen

11.3 Flächen für nicht 'fü:ierdachte

Stellplätze sowie ihre Ein-

fahrten aüf die Baugrundstücke

12.

13.

Höhenlage der'baulichen blagen

Flächen für den Gernej-nbedarf

14.

15.

tiberwiegend für die Be?=iauung

mit Farnilienheimen vorgesehene

Flächen

71ächen, auf denen ganz oder

teilweise nur Wohngebäude, die

innerhalb und außerhalb der
überbaubaren Grundstücksf lächen

entföllt

Fläche für Sport- und Er-
holungseinrichtungen

entfällt
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mit Mitteln des sozialen Wohnungs-

baues gefördert werden konnten,

errichtet werden entfällt

16. Flächen, auf denen ganz oder teil-

weise nur Wohngebäude errichtet

werden dürfen, die für Personen-

gruppen mit beson«flerem Wohnbeaarf

bestirnrnt sind entfällt

17. Den besonderen Nutzungszweck von

Flächen, der durch besondere städte-

bauliche Grüride erforderlich wird entfällt

18. Flächen, die von der Bpbammg

frei:znhalten sind ur.d ihre Nutzung siehe Plan (Schutzstreifen)

19. Verkehrsflächpn sowie Verkehrs-

flächpn oesonderer Zweckbestirri,mung

W 1 e F u ß g aa n g e rb e r e i c h e t F 1 aa ra h P ri f ua r

das Parken von Fahrzeugen, sowis den
Anschluß anderer Flächen an die

Verkehrs flächen siehe Plari

Der Bau der hier geplanten

Straßen und sonstigen Verkahrs-

flächen wird im Sinne des § 6

(6) SStrG aananfechtbar anqe-

ord.net.

20. Höhenlage der anbaufähigen Verkahrs-

flächen sowie der Anschluß der

Grundstücke an die Verkehrsflächen nach besonderem Projekt

21. Versorgungsflächen vorhandenes Wasserwe'rk ?5.cara

22. Führur.g von Versorgungsanlagen

und -leitungen siehe Pian
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23. Flächen für die Verwertung oder

Beseitigung von Abwasser und

festen Abfallstoffen sowie für

Thla«:3erun«:3en entfällt

24. öffentliche und privaf.e Grün -

flächen, wie Parkanlagen, Dauer -

kleingärten, Sport-, Spiel-, Zelt-

und Badeplätze, Friedhöfe siehe Plan

25. Wasserflächen sovie Flächen für
l

die Wasserwirtschaft, für Hoch-

wasserschutzanlagen und für die

Regelung des Wasserabflusses,

soweit diese Festsetzungen nicht

nach anderen Vorschr4ifter» ge-

troffen veraen können siehe Plan

26. Flächen für Aut-schütturhgen, A2:i -

graburigen oder für dis Gevinnung

von Steinen, Erden und anderen

Bodenschätzen entfällt

27. Flächpn für die Lari.awirtschaft

ünd die Forstwirtschaft siehe Plan

28. Fläföpn für die Errichtung von

Anlagen !ür die Kleintierhaltung,

wie Ausstellungs- und Zi>fötaan -

lageri, Zwin«:)er, Koppeln und dgl. Zugelassen sföd Koppeln im

Rahmen der Dar:drgirtschaftlicheri

Nufzung -

29. Maßnahrri.en zum Schutz, zur Pflege

und Entwicklung der Landschaft,

soweit solche Festsetzurigen

nj.Cht riach anderen VOrSChr5-'.terl

getroffen verden können siehe Plan
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30. Mit Geh-, Fahr- und Leitungs-

rechten zu Gunsten der Allge -

meinheit,eines Erschließungs-
tr:igers oder eines beschränkten

Personenkreises zu belastende

Flächen siehe Plan

31. Flächen für Gemeinschaftsan-

lagen für bestirnrnte r.äumliche

Bereiche, wie Kinderspielplätzä,

Freizeiteinri rhfüngen, Stell-

plätze und Garagen siehe Plan

32. Gebiete, in denen bestirnrnte die

Luft erheblich verunreinigende

Stoffe nicht verwendet. werden

dürfen der gesarnte Geltungsbereich

33. Die von der Bebauung freizu-

haltenden Schut.zf lä?en und

ihre Nutzung, die Flär'npn für

besoridere Aülagen und Vorkeh-

rungen zum Schutz vor schädliföpn

Umwelteinwirkungen imSinne des

Biiri«jpsi rnrni ssi onsschutzgesetzes,

sowie die zum Schutz vor solchen

Einviiiii ?S oder zur Vermeidung

oder Minderung solcher Einwir-

kungen zu treffenden Vorkehrungen entfällt

34. Für einzelne Flächen oder für ein

Bebauungsplangebiet oder Teile

davon mit Ausnahme der fUr land-

oder forstvgirtschaftliche Nutzüngeri

festgesetzten Flächen

a) das Anpflanzen von Bäümen und
(! 4- W 'ö; » i r« h (! ü n

siehe Plan
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b) Bfödimgpn für Bppflanzimgen

und für die Erhaltung von

Bfüimpn, Sträirrfürn und Ge-

wässern

entfällt

l

35. Flächen für Aufschüttungen, Ab-

grabungen und Stützmauern so -

we5.t. sie zur Herstellunq des

Straßenkörpers erforderl3-ch sind. Nach besonderem Projekt.

Soweit Böschungen infolge Ab-

grabungen oder Aufschütturigen

durch den Straßenbau auf bzw.

an den Gruüdstücken entstehen,

bleiben sie Eigentam der An-

lieger. Die Böschungen richten

sich nach dem späteren bpsor?dp-

ren Straßenprojekt.

Kennzeichnung von Flächen gemäß 53 9 (5) BBauG

1. Flächen, bei deren Bp'oammg

bpsoridp're baiiliföp Vorkehrungen

gegen äußere Einwirkungen er-

forderlich sind entfällt

2. Flächen, bei denen besondere

bauliche Sicherungsmaßnahmen

gegen Naturgewalt erforderlich

sirxd entfallt

3. Flächen, unter denen der Bergbau

umgeht oder die für den Abbau

von Mineralien bestirnrnt sind im gesarnten Gelturigsbereich
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Nachric5tliche tjbernahrne von Festsetzungen gemäß § 9 (6) E!BauG

in der Fassunq vom 18. August 1976 (BGBI. I, S. 2256)

Landschaftssföi:i+zgebiet

Zurn Bebammqsplan gehören: 2 Blätter i.M. l : l 000, und zwar
Blatt l = P 10, .P 13, P 14 und

Legende.
Blatt 2 = P 11, P 12, P 15, P 16

und N 3 ?

4

1

!

i

}

!

hia= den Ubersichtsplan wird ver-
wiesen.

Planzeicnen:

Nach der Planzeichenverordnurig vom
19.. Januar 1965 urid DrN 18003

-unrnaßstäbiich-

D'leSer'. E3ebauungsplanpni'Wurf hat m4t der iBeg?ündaang gemäß § 2 'a (6-)

BBauG Eür die Dauer eines Monats in aer Zeit vom o7,g8.3E,

bis einschließlich «,8,.p9,..7F, Zu .)ederman.ns 'j:il'nSlCn' k O'f?n'F.'i" Ch

ausgelegerx.

Ort urid Dauer der Auslegung wurden am 2'8.o7.78

mlf- dem H-' JlWeÄS "OrtSubllCh " bPka'n'n'oCJema'Canlt" t daß' Bedenk'en und krlo

regunge'n wahr'ena der' xus'legupgsfrxst vorgeaoraüh?t' weraen ?konnen.

l

l

l

I
l

Saarlouis, deü o9.o4.l981

Bebauüngsplari gemäß § 10

3BauG als Satzung beschlossseri.

l

l

o9.o4 . 1981Saarlouis, den

.,A
?

1r flerbürgermeister
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Dieser Bebauungsplan wird gemäß § 11 BBauG genehmigt.

Saarbrücken, den . . . .-:'.e'. ':. 17..f:7. . . . . . ..

Der Minister für Umwelt, Raumordnung und

Bauwesen ' SAARLAND

Der' Minister

' %i=,, :,lar? Umwelt, Raumordnunei
- riqrJ Baii»ips*ri

,),'7, r4t4tg/? (e /"c
D" f;' " Qlfl-l I'l';i

Die Genehmigungsverfügung des Herrn Miriisters für Umrgelt, Ra? -
:,',, 9@g 8< ist amordnung und Bauvesen vom . . .JC9ö .'. ?'.o.

,,,<q06,, ,q6,, ,qj gem:Aß § 12 BBauG ortsüblich bekanntge-

macht worden mit dem Hinweis auf Ort und Zeit der öffentlichen

Auslegüng des Bebauungsplanes und der Begründung.

Mit dieser Bpkarintrnachurig wurde der Bebauungsplan rechtsverbir,dlich.

Saarlouis, den 3qP 00? ,':g'05-f

Der Oberbürgermeister

%

,,"
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